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kräftigſten Alter von 20 bis unter 40 Jahren . Unter den über 40 Jahre alten beſtraften Perſonenwaren 267 über 60 Jahre alt .
Von den Beſtraften wurden nach Verbüßung der Strafe 204 ( 196 männliche und 8 weib⸗liche) auf die Dauer von 6 Monaten bis zu 2 Jahren in das polizeiliche Arbeitshaus verbracht .Von den beſtraften Ausländern wurden 10 für immer aus dem Reichsgebiet ausgewieſen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1908 .
Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1908im Großherzogtum 9549 Perſonen geſtorben , 435 weniger als im 1. Vierteljahr und 157weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 448 totgeborene Kinder insSterberegiſter eingetragen worden . Von den 9549 Geſtorbenen waren 2505 (d. ſ. 26,2/ ) unter1 Jahr , 888 (d. 1. 9,8 ) , —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſterStelle Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen ; erſterer Krankheit erlagen imU. Vierteljahr 1141 , letzterer 738 Perſonen . An Influenza ſtarben 141 , an Keuchhuſten 100 , anScharlach 59 , an Rachendiphtherie 41 , an Maſern 35, an Kindbettfieber 33 , an Kehlkopfkrupp 19Und an Typhus 14 Perſonen . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen imletzten Vierteljahr 3460 Todesfälle und 204 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren 885 ©. f.25,6 04) unter T ahr , 372 (d. f. 10,8 0Y —15 Xabre alt :

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 2008 Perſonen , undzwar 903 an Scharlach , 559 an Rachendiphtherie , 239 an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe , 145an Typhus , 90 an Kindbettfieber und 72 an Kehlkopfkrupp. Gegenüber dem vorhergegangenenVierteljahr bedentet dies einen Rückgang des Scharlachs um 344 , der Rachendiphtherie um 333 ,des Kindbettfiebers um 59 und der Kehlkopfkrupp um 132 Fälle , dagegen eine Zunahme derLungen- und Kehlkopftuberkuloſe um 43 und des Typhus um 91 Fälle .
Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 935 anzeigepflichtigeErkrankungsfälle, während im I . Vierteljahr 1290 wmd im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs1100 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Scharlachund Rachendiphtherie zeigen gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr eine Abnahme bon 231

o 124 Fällen , gegenüber dem gleichen Vierteljahr ii Vorjahr eine ſolche von 121 bezw.Fällen .

8. Der landwirtſchaftliche Anbau im Jahr 1908 .

Die im Juni ds . Is . vorgenommene Ermittelung der landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſehatte folgendes Ergebnis : Es wurden feſtgeſtellt
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Darnach iſt der Anbau von Getreide , Handelsgewächſen und Reben im Rückgang, der Anbauvon Futtergewächſen und Hackfrüchten, die zum grohen Teit ebenfalls als Futter dienen, dagegenM der Ausdehnung begriffen.
Die auch jetzt wieder erhebliche Verminderung der Brache ( im Sommer beackertes , nichtbeſtelltes Ackerfeld ), der Weide und des Reutfelds läßt die immer intenſivere Ausnutzung desodens erkennen .
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Bemerkenswert iſt jedoch , daß der Rückgang des Getreidebaues ſeit 2 Jahren erheblich
geringer geworden iſt als in den vorhergehenden Jahren .

Die Anbauflächen der hauptſächlichſten Kulturarten ſind im einzelnen aus folgender Über -
ſicht zu entnehmen :
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Unter den einzeluen Getreidearten weiſt der Spel wieder einen . bedeutenden Rückgang

auf, während Winterroggen und Winterweizen wie im Vorjahr erheblich ſtärker angebaut wurde .
Der Anbau von Sommerfrüchten läßt ſeit Jahren ſtark nach ; Gerſte und Hafer weiſen nur geringe
Veränderung auf. Hervorzuheben iſt , daß die im Jahr 1907 ſeit 2 Jahrzehnten erſtmals wieder
feſtgeſtellte Zunahme des Anbaues von Brotgetreide auch in dieſem Jahre wenn auch in geringerem
Umfang wahrzunehmen iſt . Von dem Wintergetreidegemenge entfällt der größte Teil ( 14020 ha )
auf Halbweizen ( Gemenge von Weizen und Roggen) , daneben iſt noch das Gemenge von Spelz
und Roggen mit 6060 ha von Bedeutung .

Von den 18 680 ha Reben ſtehen 17130 ha im Ertrag gegen 17 360 ha im Vorjahr .
Davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weißwein 10330 ha, von Rotwein (einſchl. Schiller⸗
wein , Weißherbſt , Bleichert u. dgl. ) 1978 ha ; gemiſchten Rebſatz haben 4821 ha .

Von den Futterpflanzen haben neben Klee und Luzerne auch Eſparſette mit 8740 ha
und Grünmais mit 5990 ha Bedeutung ; beide Kulturarten haben gegenüber dem Vorjahr abge⸗nommen ( um 280 bezw. 130 ha) .

Der Tabakbau zeigt ſeit einigen Jahren wieder eine Zunahme ; die Anbaufläche von
Hopfen geht dagegen ſtändig zurück ; die Abnahme gegenüber dem Vorjahr beträgt 180 ha .
Von dem gegenwärtigen Hopfenbeſtand ſind 29 ha im laufenden Jahr und 40 ha im Jahr 1907
neu angelegt . Der Reps bau zeigt wieder eine geringe Zunahme ( 60 ha) , dagegen iſt der früher
bedeutende Hanf⸗ und Flachsbau jetzt auf 330 bezw. 230 ha geſunken ,

Von dem Wieſenbeſtand iſt éin groper Teil ( 70800 ha ½ des Geſamtbeſtandes )
bewäſſerbar und deshalb beſonders wertvoll ; vergleichsweiſe ſei angeführt , daß im Durchſchnitt des
Deutſchen Reichs nur etwa ein Zehntel bewäſſerbar iſt .

9. Hopfen⸗Anbau und ⸗Ernte im Jahr 1908 .

Nach der im Juni ds . Is . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren in Baden 65
( 1907 : 68 ) Gemeinden , vorhanden , in benen . 5 Hettar. und mehr mit Hopfen angebaut waren . In
dieſen „Hopfengemeinden “ betrug die Hopfenanbaufläche insgeſamt 1500 ha ( gegen 1748 i. J . 1907 ) ;
davon waren angelegt im Jahr 1908 : 28 ha, im Jahr 1907 : 38 ha und früher : 1484 ha ,

Nach den Meldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in deren Bezirken die
einzelnen Gemeinden gelegen ſind , hat die Hopfenernte auf dieſen Flächen im Jahr 1908 einen
Geſamtertrag von 15448 ( 1907 : 14524 ) Doppelzentnern ergeben , und zwar von den im Jahr 1908
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